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Vermischte ^erlHutbarungen.
Z . »772. ( ! ) Nr . »53«.

S l> i c t.
Alle jene, welche auf den Verlaß des am

»5. Apri l l. I . ohne Hinterlassung eines Testa«
MenteS verstorbenen Johann Golz von Seisenberg,
aus was immer für emem Rechtötitel einen An»
spruch zu machen gedenken, haben ihre Farderun«
gen bei der vor diesem Gerichte auf den 3. De«
cember l . I angeordneten LiquidirungStagfahrt,
unter sonstigen Folgen deS § 6 l4 a. b. V . B . ,
anlumelden.

Bezirksgericht Seisenberg am 3o. October 1642.

Z . i ? ? l . (2) " " Nr . 3276.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«
siadtl wird durch gegenwärtigeK Edict alien denje-
nigen, denen daran gelegen ist, hiemit bekannt
gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die Er-
öffnung eines Concurses über das gesammte, in
der Provinz Kram befindliche bewegliche und un .
bewegliche Vermögen deS LuVwig M a r k , Han.
delömannes in Neustadt!, gewilliget worden, daher
wird Jedermann, der an ersigedachten Verschul«
deten eine Forderung zu stellen berechtiget zu
seyn glaubt, hiemit erinnert, biö zum 4. Februar
k. I . »3/>3 die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider Herrn vr<
Johann Zwayer, Hof- und Gcrichtsadvocaten,
als Vertreter der Ludwig Mark'schen Concurs,
masse, bei diesem Bezirksgerichte so gewiß einzu.
reichen, und in derselben nicht nur eie Richtig,
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in diese oder jene Gasse geseht zu wer.
den verlangt, zu erweisen, rvidrigens nach Ver.
stießung des ersibenannten Tages Niemand mchrge«
hört werden, und diejenigen die ihre Forderungen
W dahin nicht angemeldet haben, ,n Rücksicht beö

gesammten, imLande Krain befindlichen BermZ.
gens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch tann abgewiesen seyn sotten,
wcnn ihnen wirklich ein lZompensationsrccht ge.
dührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut vsn
der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
lhre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gla'u»
biger, ncnn sie etwas in die Massa schuldig seyn
sollten, die Schuld, ungehindert des Sompensa»
tians-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver-
halten werden würden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
26. October ,642.

Z' »769' (2) Nr . 353^.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deS Herzogthums Gott .
schee als Abhandlungsbehörde, wird hiemit allae»
mein bekannt gemacht: ES sey über Ansuchender
Slbslnteressenlcn des am 7. M a i 1842 ab i n t ^ l o
verstorbenen Michael Agnilsch, Besitzers der Hübe
Nr. 23 in Unterdculschau, und sämmtlicher Gläu-
biger desselben, in tie öffentliche Versteigerung
der, zu dem Michael Agnitsch'schen Verlasse ge«
hörigen, dem Herzogthume Gottschee 8ub Rect.
Nr . , l3? dienstbaren, auf 53o fi. geschätzten
'/» Urb. Hübe sammt Wohn . und Wirlhschafcs-
gebäuden in Unterdeutschau Nr. 33 gewilliget,
und hiezu die Tagsahung auf den 22. November
»642 um 9 Uhr Vormittags in loco der Realität
angeordnet worden.

Alle Kauflustigen werden daher zu dieser Ver-
Feilbietung mit dem Beisahe vorgeladen, daß die
Bedingnisse und der Gmndbuchsextract in der
hilsigen Kanzlei zu jeder Zeit können eingesehen
und hievon Abschriften genommen werden.

Nel'lkSeeticht Gottschee am 20. October ,6«2.
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Z. IB?. <!)

erfolgt

Vie 6. Kerien-Vehnng
d « r

mit der k. k Anleihe vom Jahre 4939 verbundenen großen
U.H. österr«

STAATS-LOTTERIE,
wobei gewonnen werden?

74Mtll. 250,500 Md. CM.
eingetheilt in Gewinnste von Gulden

300,000 — 380,000 — 250,000.— 230,000 — 220,000
210,000 — 200,000 — 75,000 — 60,000 — 50,000
Ü0,000 — 30,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000

12,000 — 10,000 und so abwärts bis 1000 fl.
der kleinste Treffer, den jedes Los MttcheN M U ß , besteht in soof t .E.M.

Das gefertigte V e n e d i g patentirte Großhandlungshaus, welches Ees-
fionen auf Schuldverschreibungen dieser k. k. Anleihe ausgegeben hat, macht hie-
mit bekannt, daß die darauf entfallenden Gewinne sowohl an seiner Casse in
Veneäig, als auch in feinem Comptoir in 2 3 i e N , Kärntnersiraße, im Ritter
v° Wi t tmannMen Hause Nr. R 0 4 9 , ausbezahlt werden, allwo auch, sowohl
ganze Schuldverschreibungen als Fünftel-Anthei le zu haben find.

Wien am i . November M 2 .

patentilter Großhändler.

Die nicht verlosten Cessionen werden nach der Ziehung laut Programm
auf Verlangen wieder zurückgekauft.

Ja Laibach sind derlei Cessionen zu haben bei den Herren Thomschiß
erKham,



Z. '692. (3) ^ 933 ̂ .

Vierter Rechnungs-Abschluß
der k. k. privil.

R i u n i o n e A d r i a t i c a d i S i c u r t a
(Adriatischer Versicherungs - Verein)

i n T r i e st.
. I n der am 22. September Sta t t gehabten General-Versamml„n<, n^y,.--

tlonare dleser Gesellschaft wurde nachstehender Rechnungs'Mschluß ü b ^
V e " g t s vlerten Rechnungsjahres, d. i. vom .. I u U s / 6 4 "bis 3o I u m "

Dlevom drillen Abschluß außer dem separaten Reservefonde MÜckg.baltene Summe war 25?^5 ss
de, 2otalprämienb.lrag im Lauf. de« vierten Rechnungsjahres auf den Gesam^.Ve"

sicherungswerlh von ,69.208.7l2 fl. 59 kr. . . ? ^ ^ « n -n e
das Erlrägniß aus dem Umsähe d«r Fonds lieferte . . ' ' / 2029. st' "2 kr

Hlervon g e h e n d "^I^?^"?r7"
b,t bezahlten Schaben, Rückversicherungen unb sämmtlich« Unkosten . . 560251 ss. 50 kr.

Von dies,» Summe wurden zur Deckung b«noch laufenden Versiche« '
rungen vorgetragen . . . 386,55 fl.

und für den besondern Reservefond befeiligl s08Zo fl. 6 kr.

^ 39?005 fl. 6 kr.

' ^, ^ folgllch bhlbt em relner Nutzen «on . Z53O5 ss 2 , kr»
welche vertyellt unte« die an bem gegenwärtigen Abschluß Antheil nehmenden Ac,

lien für »ine jede 20 ft. H0 kr. abwirft.

Stand des besondern Reservefondes.
Laut Abschluß bes vorigen Jahres betrug selber . . . . . . tzaiK'z ss a« sir>
welchem nun beizufügen sind die denselben treffenden Zlnsen . . , . . . . «' , " ^ '
das auf mehrere begeben« Aetien erzielte Agio . . . ' ' ^ 5 » «
der Abzug vom Nutzen des gegenwärtigen Abschlusses . . ' . ' .' .' 1 0 8 5 0 « ! ^ ^

wodurch sich ter Reftrvefond aM 30. Iumus löl»2 st^t auf H???? ss ? 'p. " "
Trieft am 22. September 18^2. ' ' ' " '

. ,^. ^ . ̂ " ^ " " " " unterzelchneie Haupt.Agcnlschaft vorstehende Bilanz brkannt machi. tracks s., ,« . .
gleiche, Zeit für ihre Pflicht, die öffentliche Aufmerksamkeit auf zwei Hauptpunkte desselben « u ^ / , « ' - V ^
dle neuen Fortschritt, der Nw. ione und die zahlreiche. Schaden, die si/im La^e' nes^I ^^^^^^^^
D.e ersten ersieht man deutlich aus dem Gesamtbeträge der geleisteten Versicherungen d k ^
Rechnu.gsiahres um VieleS übersteigen, und den hohen Grad von Vertrauen?arl,g?7/b ss«.' sich o7e G ?
fchaft erfl.uet. Die andern belaufen sich, wie der Directorial-Vericht ausweist, au f /n v 6 , K r s i H i r ^ w
276528 fl. z kr., unb beweisen immer m.hr, welche Quelle von Wohlthaten die Wersichem äen , . ' ^ I
menlar,Schäden sind. Diese Wohlthaten werden durch die verheerenden Brände, ^
Europa und alle Provinzen der österreichischen Monarchie heimsuchen, eine große Menae Mmschrn d / / ^ . ü '
t,.ll.ßen. zur heilsamen Vorsichtsmaßregel der Betsicherung ihre Zuflucht zu nehmen ' in da7"ße ste E ^
sturzend, noch um so sichtbarer, daher es die unterzeichnete Haup t -Agen tscha f t um so 'eitgemä r l' t
sich muerd.ngs^ur Vesorgnng v v n Versickernn«^n auf Gebäude, Mteubeln, M a s H i . « . V o r '
vathen von W a r e n , Foldfrnchte und Viehstaud, gegen Feuet und auf re fend7 G M e r ^ e n
0 ^ ^ ' ^ ^ r ^ K ^ ^ ^ Versicheruugsẑige A"'3cN

se^eruhig^^V^sari^
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ihrem Stamm» Cap i t a l von V M i l l i o n e n Gulden Gonv. M ü n z e , noch die bedeutende Ne-
se«ve von zusammen 4 3 Q , V O » f i . besitzt, wozu überdieß noch der ansehnliche jährliche Prämien«
«nd ZinsemGrtrng hinzu gerechnet werden kann. Di« belrächtlichen Geldmittel, die Vorsicht, welche

all« ihre Unternthwungen bedingt, ihre schnelle und rechtliche Weise, die sie treffenden Schaben abzumachen» dle
bMigtn Prämien für leb« Art von Versicherungen sindes, welche dieNiunian^ besonders auszeichnen, und auf
welch» gestützt dle Unterfertigte die feste Zusage ertheilen kann, ihre ?. I ' . Versicherten vollkommen zufrieden
zu stellen.

Die Prospecte, Tar i f fs , Versicherungs-Anträge sind bei der Unterzeichneten
gratis zu haben, auch werden alle noch zu wünschenden Auskünfte mit Vergnügen
ertheilt.

kaibach im October 1642. , . -
Die Haupt - Agentschaft.

St . Peters-Vorstadt Nr. 8.

Z. 1728. (7) '
Bei Benjamin P ü c h l e r an wohl inner als außer der Luue, um

der Neuwelt zu Laibach, welcher sn- äußerst billige und festgesetzte Preise
mn Weinhandel aufgeben wi l l , stehen zum Verkaufe bereit. Auch werden
mehr als 2000 Eimer der ausgesuch- dort Boutelllen, wenn selbe in grö-
testen besten Weine verschiedener Gat- ßerer Anzahl mit Stöpsel versehen
tuna, von den Jahrgängen 1834, dahin gebracht werden, das Stuck
1839 und 13^1, in aroßen und klei- um 12 kr. mit vorzüglich feinem
nen Parthien, mit und ohne Faß, so-^ Slama- u. Selenika-Wein angefüllt.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 1739. (3)

2Z" Kutschker (Verfasser deä Weckes über gemischte Ehen), NsUeste Sch t t f t .

B e i Braumüller und Se ide l , Buchhändler in Wien,, ist so eben erschienen:
und bei Ngna5 A l o i s W d l e n l v . M e l t t M a N r , Buchhändler in Laibach, zu haben:

Dle hclltgen Gtbrüuche,
welche in der katholischen Kirche (rims launi) vom Sonntage Septuage-

sima bis Ostern beobachtet werden.
Nach Anleitung bewährter katholischer Schriftsteller erklärt

Johann Kutschker,
Doctor der Theologie, k. k. Professorder Moraltheologie, Olmützer fürsterzdischöflichsr geistlicher Nath, Secretär

und ConWorial-Beisitzer.

Erster T h e i l .
Enthaltend: Die heiligen Gebräuche vom Sonntage Septuagesimä bis

zum Palmsonntage.
Zweiter T h e i l :

Enthaltend die heiligen Gebräuche der Charwoche.
Wien 1842. gr. S-, in Umschlag broschirt, 48 Bogen auf Velinpapier gedruckt, 4 f l . C. M .

Der hochwüldige Herr Verfasser ist durch sein Werk über gemischte Ehen, welches in kur-
zer Zeit drei Auflagen erlebte, bereits so bekannt, daß ks nur der Anzeige bedarf, um die Aufmelt«
samseit auf diese neue Erscheinung hinzulenken.
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löbl. Herrschaft Prem 5ub Ulb. Nr. 27 et 26
dienstbaren, auf 2176 fi. 20 kr. gerichtlich geschah«
len Realitäten zuNarein, wegen schuldiger 3.oft.
36 kr. c. 5. c., im Wege der Execution gewilli.
gel worden.

Da nun hiezu die Termine, und zwar für
den ersten der ,9, September, für den zweiten
ler 20. October und für den dritten ver 2 . . Ny.
vember d. I . , jedesmal um lo Uhr Vormittags
im Hause desE>ecuten zuNarein mit dem Beisatze
bestimmt sind, daß, wenn die Realitäten weter
bei dem ersten noch zweiten Termineum die Schäz.
zung oder darüber an Mann gebracht wevoen tönn«
ten, dieselben bei dem dritten Termine auch un.
t t l 5er Schätzung hintangegeben werden würden ;
so wollen Kauflustige zur Licilation zahlreich er.
scheinen. Indessen aber liegt das Abschätzungsproto-
coll, die Licitationsbedingnisse und eer Grund,
duchscxcract zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Avelsberg den ,g . Ju l i »8^2.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der erste» und zwei.

ten Feiidietung kein Kauflustiger sich gemel.
dct hat, so wird die dritte Feilbietung am 2, .
November 5L42 um ,0 Uhr Vormittags mit
dem Anhange des §. 326 allg. G. Ord. abge.
holten werden.

3 . »747- <3) ' I
E r l e d i g u n g zwe,er G e m e l n d e d i e n e r ö «

Pos ten .
Von der Beznköobrigkeit Lack wird bekannt

gemacht, daß in ihrem Bezirke die 2 Gemeinde«
dienersposten in den Hauptgemeinden Alllack und
Altoßlitz, und zwar jeder mit einer jährlichen
Löhnung v. 60 st. M . M . aub ler Bezirkscassa,
zu besetzen seyn werden; der Eoncurstnmin wird
bis Ende November l . I . festgesetzt, und die Be.
lverber, unter denen den ausgedienten <Zapitulan>
ten bei übrigens gleichen Eigenschaften der Vor<
zug gegeben werden wird, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, und ihren bisherigen tadellosen Le-
benswandel gehörig nachweisenden Gesuche bis
dahin wo möglich persönlich aNhier einzureichen.

K. K. Bezirks Obrigkeit Lack am 24. Octo-
ber M 2 .

Z . »74«. (3) Nr . 2Z43.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifm'z wird hier«
mit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Mathias Konte von Reifniz, als Vormund des
minderjährigen Johann Salz, in die wiederholte
Versteigerung des Georg Saiz'schen Hauses und
Sihgartens im Markte Reifniz sub Haus Ne.
12, der Pfarlhofsgult Reifniz zinsbar, wegen
vom frühern Orsteher nicht zugehaltener Licita»
lionsbedmgnisse gewilliget, und zur Vornahme
derselben dcr Tag auf den 16. November d. I .>
Vormittag um ,0 Uhr im Markte Reifniz mit
dem Beisatz« bestimmt worden, daß obige Real»,
tat um jeoen am meistangebotenen Betrag, also
auch unter dem frühern Meistbote pr. 52, ft. da»
hin gegeben werden wird.

Bezirksgericht Reifniz den »4 Sept. »542.

Z. ,75o. (3)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird te>n
Lorenz Louko, Georg Krainz, A,uon Soller, Ün«
ton Stergar uns Anton Drobnizh durch gegen»
wärtiges Oöict bekannt gemacht: Es habe wider
sie der Thomas Wranihu von Niederoorf bei die-
sem Gerichte eie Klage auf Sllsschcnerkläsung
der nachstehenden, auf 5er, ocr Herrschaft Haaü-
derg 5ub Rectf. Nr. ^ ^ cienstbaren ^4. Hübe,
und dem ededahin 5ud Recif. Nr. 565 dienstba-
ren Hause intadulilte Posten, als des Schuld»
schtines ll<̂ c>. ,2 . Ju l i I«"«, pr gyft. «okl ; des
Schuldscheines 660. »5. November «600 pr. 396
fi. 4a t r . ; des Schuldscheines llclo. 6. Ju l i »La»
pr. »oa ft.; des Vergleichs 660. 27. September
,6a2 pr. 96 ft., und des Vergleichs 6^«. 6.
März >6c>̂  p,. ^26 ft. angebracht und um rich»
terliche Hilfe gebeten, worüber eine T^gs>,tzung
auf ocn 5». Jänner ,845, F,üh um io Uhr an«
geordnet worden ist. Das Gericht, dem oer Ort
tes Aufenlhaltlö der Ncllagten unbekannt ist, und
va sie vielleicht auS ten k. k. Olblaneern abwe«
seno seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn MathiaS Korren in Planina zu ihrem
Surator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach oer für die t. k. Elbländer b«stimm-
ten Gerichtsordnung ausgeführt uno entschieden
werden wird.Dieselben werden daher dessen durch eie»
seS Edict zu dem Onde erinnert, oaß sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder cem
bestimmten Vertreter ihre Recktsbehclfe an Han»
den zu lassen, oder aber auch sich selbst einen an«
bern Sachwalter zu bestellen uno diesem Gerich-
te namhaft zu machen, uno überhaupt in alle
ordnungsmäßigen Wege ein;uschre>te!, wissen mö-
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung erforderlich
ftnden würben, widrigenfalls sie sich sonst eie auZ
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen se dst
beizumessen haben werden-

Bezirksgericht Haaöberg am »9. October 1642.

s. 1774. (2)

D a n k s a g u n g .
Am 4. October d. I . hatte ich das Unglück,

daß meine Mühle bei Kleinlack abbrannte. Sie
war bei der dast'gen Haupt-Agentschaft der k. k.
priv. Kiunione .̂ciriaUcH äi sleuna in Trieft
versichert, von welcher ich bereits, die volle
Schaden-Vergütung erhalten habe/

Ich finde wich verpflichtet, dieser Bersie
cherungs-Anstalt dafür meinen wärmsten Dank
abzustatten, und diese loyale und prompte
Handlungsweise öffentlich bekannt zu machen
und anzurühmett.

Laibach am 30. October 4842.

Johann Mnk.
(Z. Intel!..Blatt Nr. 135. d. 10. November 1342.)



Literansche Anzeigen.
I n der Buch-, Kuast- unv Musikalieuhand-
knlg von I g n a z C53!e:; u. N lemmayr ,

in Lalbach, trüftn so eben ein:
Eine Auswahl der neuesten S t l c r -

Uttd Tup fmus te r , vorzügllch eine betracht-
Nche Anzahl der verschiedensten Arabesken,
welche so häufig den neuesten Moven nach
gesucht werden.

Die Formen sind in allen Größen und da-
her zu jedem Gegenstände brauchbar; die Preise
ungewöhnlich dillig.

zur Pränmueration auf Ku f fner ' s
belletristische Schuften m einer neuen,
höchst eleganten und wohlfeilen Aus-

gabe.

BeiMna) Al Edlen v. KleiumaUr.
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Der erste Band von:
Chr« Kuffaer's

erzählende Schriften,
dnunatische und lyrische Dichtungen.
Ausgabe letzter Hand.

I n R<ß Banden.
Schiller ^Format, kl. 8,, der äußern ?lusstat-
tung nach ganz gleich der neuesten Original-
AuügcUe oer Kotzebue'schen Theater, auf fein-
stem' Maschinen-Velinpapier, mit größter typo-
graphischer Sorgfalt und Eleganz (auf Hand-

pressen) gedruckt.
Nas ganje TNerk w i rv längstens bis zum

nächsten F r ü h j a h r dallenvet seun.
Am 15. jeden Monats, vom September d. I .
angefangen, erscheint ein Band a 300 — 320
Seuen stark, und wird in Umschlag broschirt

ausgegeben.

Der Pranumerationspreis für alle R V
Bände ist nur 5 fl. C. M.ü
bei Empfang des ersten Bandes zu erle-
gen, und bis zum Erscheinen des Z B a n -
Des gül t ig / invem sodann der bedeutend er-
höhte Ladenpreis von 7 fi. 30 kr. C. W. ein-

treten wird.
GZ^ Kuf fner 's Name ist allen Gebildeten unserer
Ratton zu bekannt, als baß es nöthig ware, hier etwas
zu seinem rode beizufügen. Durch das Studium der
GaMer, d« ewigen Wust«r M s Schönen und G r s M ,

genährt, zudess.-n Forbenmg er selbst so viel belttug,
begleitete er unsere Literatur von ihren früheren vis
in die mucste Epoche. Gleich well entfernt von gelehl.
ler Trockenheit, wi« von seichter Obeiflächlichkeit, ver-
suchte er sich vielseitig,. und immer m,t Glück, in oea
verschiedensten Gebletm. I n einer Zeit, wie die un«
sere, welche mehr sammelt als schafft, wo Gefammt-
Ausgaben, neue Auflagen. Nachlasse, Briefwechsel
u. dgl. mil einander wetteifern, muß es füc oie ganze
Lesewelt von größtem Interesse seyn, wenn ein Schrift-
steller, wie Ch. K u f f n e r , aufweichen unser Vater«"
land mit gerechtem Selbstgefühle hinweisen kann, es
selbst übelnimmt, die vorzüglichsten, theils neu bear,
beilelen, theils bisher noch lmgedluckcen, seiner Schri.f-
ten auszuwählen, zu sammeln und dcm Publiknm zu
übergeben. Hier, wo oaS größere Pudlicum vorzugs-
weise im Auge behalten wurde, erscheinen, mit AuS»
schluß seiner mehr wissenschaftlichen Werke, die Ro.
mane. Erzählungen. Novellen, Mährchen, Sagen,
Dichtungen, humoristischen u. a. Aufsätze, und so
kann sich bei diesem Ncichthume des Inhaltes gewiß
Jeder. d«m «s um «inen abwechselnden und veredeln«
den Genuß, iem «S nicht bloß um flüchtige Unle»«
hallung, soubein auch nm ßtistige Befriedigung z»
thun lst, bil angenehmst« kectü« versprechen.

Z . 173g. (1) ^ "
Bei Gust. Heckenast in Pesth ist erschienen,
und bei I g n a f O d l e n v M e i n m a N r ,

Buchhändler in Laibach, zu haben:
I R I S .

Taschenbuch für das Jahr 1843.
Hel ausgegeben

v o n
Johann Grafen Mailäth.

vierter Dahrgang.
M i t sechs p rach t vo l l en S t a h l s t i c h e n .

Glbuuden in rother Gros de Naples Seide 5 ss. C. M»
I n h a l t :

Bekenntnisse. Humoreske von Betti Paali. '—
Am Ni l . Gedicht von Ritter v. Levitschnigg. — Isa-
bella Zäpolya. Histor. Erzählung y^n Johann Gra-
fen Mailälh. M i t 1 Stahlstich. — Das Zauber-
schwert. Gedicht von H. Landesmann. — Der Du»
delsackpfeifer. Gedicht von I . G. Seibl. mit l Stahl-
stich. — Amor in Tricot. Novellete von W. Tesche.
— Gedichte von I . G. Seidl. mit 1 Stahlstich.—
Gnomen von M . Enk. — Dichters Freundinn. Ge-
dicht von Phil. v. Körbee. __ Gedichte von C. S .
Langer. — Einst und Iztzi. Am letzten December
i L 4 i , von Caroline D. — Zwei Duelle. Aus den
P a p i e r e n e ines v l l a b f c h i e d e l e n Lanzen«
k «echtes. — Der Sohn der Haibe. M i t 1 Gcahlft.
— Der Blumenstrauß. Gedicht von Köffinger. —
Welke Rosen. Gedicht von Josephine v. RemekhHzy.
— Di« Narrenburg. Novelle von A. Stifter. —
Die Todesbolschaft. Gedicht von C. C- Langer.
M i t 1 Stahlstich. — LambaS von Auria. Gedicht
Von Ad. Bube. — Gedichte von I . N. Vogl. —
Gedichte von L. G. Neumann. — Rakasch und ihr
Sohn Amiu. Von Hammer. Purgstall. — Des
Schiffers Liebchen. Gedicht von Camillo Hell. - ^
Di» bliben Sänger. Gedicht yon I . N . Prep??.


